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FRAU CAROLINE VROLIK-LONCE 



UND 

HERRN WILLEM VROLIK, 

EHEMALIGEM MITGLIED DER ZWEITEN KAMMER DER GENERAL-STAATEN, RITTER 
IM ORDEN DES NIEDERLÄNDISCHEN LÖWEN, ETC. ETC., 

die mir in düsteren Tagen in Güte und Liebe zur Seite standen, 
widme ich in tiefer Dankbarkeit, Verehrung und Freundschaft 
diese meine Dissertation. 

Giessen, Frühjahr 1894. 
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Vorwort. 



Das in dieser Arbeit behandelte Gebiet Südost-Afrika’s wird 
begrenzt : 

nördlich von dem Zambesi, 

östlich von dem indischen Ozean, resp. der Strasse von 
Mozambique, 

südüch von dem Limpopo und 

westlich von dem Gwai (Nebenfluss des Zambesi) und 
Shashi (Nebenfluss des* Limpopo). 

Mit einem Worte dieses Gebiet zu bezeichnen, war mir nicht 
möglich, da es nur mit mehreren Namen angedeutet werden 
kann. Der Name Mozambique umfasst auch eine Gegend, die 
nördlich vom Zambesi, also ausserhalb des hier besprochenen 
Gebietes liegt. Gazaland, ein Wort, das seinen Ursprung in dem 
Namen eines Vorfahren des jetzt dort herrschenden Königs 
Gungunyana hat, bezeichnet nur die Küste und nicht das Zam- 
besi-Gebiet. Das englische Gebiet umfasst das Land der Mata- 
bili und Mashona, wird aber gewöhnlich kurzweg Mashonaland 
genannt. Es wird zuweilen versucht, den Namen Zambesia und 
ßhodesia (nach dem Gründer der neuen britischen Kolonie) Ein- 
gang zu. verschaffen, jedoch noch nicht mit allgemeinem Erfolg ; 

Maller, Zambesi and Limpopo. 1 
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und ausserdem würden sich diese beiden Namen auch über Land 
nördlich von unserem Gebiete erstrecken. 

Die in den folgenden Seiten enthaltenen Mitteilungen resul- 
tieren zum Teil aus Erfahrungen, die ich während meiner 
ersten afrikanischen Reise, welche vor bereits 12 Jahren ange- 
treten wurde, gemacht habe. Der englische Teil des hier be- 
handelten Gebietes wurde von mir nicht besucht. Und vieles, 
was hier mitgeteilt wird, beruht auf schriftlichen und münd- 
lichen, schon seit Jahren gesammelten Berichten von anderen 
Reisenden. 

Es ist mein Bestreben gewesen, in dieser Arbeit auf Grund 
des mir zu Gebote stehenden Materials ein möglichst klares Bild zu 
schaffen. Immerhin wird es noch Jahre dauern und muss noch 
eine lange Reihe von Untersuchungen angestellt werden, bevor eine 
erschöpfende und den Ansprüchen der Wissenschaft genügende 
Beschreibung jener Länder und Völker geliefert werden kann. 
Jetzt stösst man in den verschiedenen Berichten fortwährend 
auf Widersprüche. Genaue geograpliiselie Beobachtungen sind 
nur selten gemacht w T orden, und das, was vorliegt, kann nicht 
immer auf Zuverlässigkeit Anspruch erheben. 

Die Ungleichmässigkeit in der Erforschung unseres Gebietes 
bringt es natürlicherweise mit sich, dass man in dieser Arbeit 
auch eine Ungleichmässigkeit in der Ausführlichkeit der Dar- 
stellung finden wird. 

Für die Orthographie der Eigennamen folge ich den inter- 
nationalen Regeln der Royal Geographica! Society 1 ), welche ja 
auch in Deutschland vielfach Anklang gefunden haben. 

Meinem verehrten hiesigen Lehrer, Herrn Prof. Dr. W. Sievers, 
spreche ich meinen besten Dank aus für seine vielen und guten 



i) S. ihr Zirkular vom 11. Dezember 1891. 
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Ratschläge in Betreff dieser Arbeit, Herrn Dr. med. Ludwig 
Wagner für gütige Unterstützung beim Zeichnen der Karte, 
und Herrn Major Julian J. Leverson (Royal Engineers), Mit- 
glied der anglo-portugiesischen Grenzkommission, für fünf mir 
freundlichst zur Verfügung gestellte, hier aufgenommene 
Photographien. 

Giessen, im Juni 1894. 



1 * 
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Erster Abschnitt. 



Karten. 

Wie man aus dem Vorwort bereits schliessen kann, besteht, 
soviel ich weiss, noch keine Karte von diesem Gebiet, die, wenn 
vollständig, auch genau wäre, und umgekehrt. Unter den etwa 
sechzig Karten, die bei dieser Arbeit Vorgelegen haben, fand 
sich wenigstens eine solche nicht. Namentlich in orographischer 
Hinsicht sind die Karten noch mangelhaft. 

Meine diesem Werke nun beigegebene Karte soll insbe- 
sondere den Aufbau des Landes berücksichtigen. Auch in Be- 
zug auf sie gilt, dass noch genauere Forschungen an Ort und 
Stelle erforderlich sind. 

Hier folgt eine Liste einiger für unseren Zweck dienlicher 
Karten *): 

Nr. 1. Map of the River Shire, the Lakes Nyassa and 
Shirwa, the krwer Courses of the Rivers Zambesi and Rovuma. 
Based on the Astronomical Observations and Sketches of Dr. 
Livingstone. Constructed by John Arrowsmith , 1865. Auf- 
genommen in „Narrative of an Expedition to the Zambesi“ von 
Dr. Livingstone. Masstab 1 : 3000000. 



!) Auf der hiesigen Universitätsbibliothek sind nur wenige geeignete 
vorrätig. 
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Diese Karte war seiner Zeit eine Errungenschaft und hat noch 
heute ihren Wert Sie ist jedoch nicht immer ganz zuverlässig, 
wie sich ergab, als ich sie am untern Zambesi benutzte. Für die 
Gegend südlich vom Zambesi ist sie ganz wertlos. 

Nr. 2. Originalkarte der Reisen von Mauch, Mohr, Hübner, 
Baines u. A., in Transvaal und Mosilikatse’s Reich, von A. Peter- 
mann. Petermann’s Mitteilungen, 1872. Masstab 1 : 2000000. 

War seiner Zeit eine sehr nützliche Arbeit. 

Nr. 3. Originalkarte von Karl Mauch’s Reise von Zim- 
babye nach Senna in 1871 — 1872, von A. Petermann. Ergän- 
zungsheft Nr. 37 zu Petermann’s Mitteilungen. 1874. Masstab 
1 : 2000000 . 

Die Karte hat jetzt keinen Wert mehr, ausser um die Route 
von Mauch anzugeben. 

Nr. 4. Karte der Reise von Bailie vom Vaalüuss über 
Tati nach Buluwayo. Journal Royal Geogr. Soc., vol. 48. 1878. 

Nr. 5. Tropical South-Africa. Showing the explorations of 
Major Serpa Pinto from 1877 to 1879. London: Sampson Low. 
Marston, Searle and Rovington. Masstab 1 inch : 30 geogr. 
Miles (1 : 3500000). 

Diese Karte ist nicht immer richtig, aber deutlich und nament- 
lich für die Küste recht brauchbar. Sie giebt eine horizontale 
und vertikale Skala von Benguella bis Durban. 

Nr. 6. Delta do Zambeze. Mappa coordenado por Affonso 
de Moraes Sarmento. 1877 — 1880. Aufgenommen im Jomal 
de Viagens, Porto 1877/80. 

Giebt nur das Zambesi-Delta, jedoch eingehend. Jetzt ent- 
spricht sie nicht mehr ganz dem Zustande des Deltas. 

Nr. 7. Karte von dem durch de Serpa Pinto so bekannt 
gewordenen Missionar Coillard. Bulletin de la Soc. de Gdogr. 
de Paris. 1880, II. 
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Nr. 8. Karte der Reise von Senna nach Manica von Paiva 
de Andrade. Bulletin de la Soc. de Göogr. de Paris. 1882. 

Nr. 9. St. Vincent Erskine’s Erforschung des Gaza-Landes 
in 1872 — 1875. Petermann’s Mitteilungen, 1882. Masstab 
1 : 2000000 . 

Diese Karte hat seiner Zeit grossen Nutzen gebracht. 

Nr. 10. Neue portugiesische Aufnahmen am unteren Zam- 
besi und Shire von Aifonso de Moraes Sarmento (1877—1880) 
und der Expedition unter Paiva de Andrade (1881). Zeitschrift 
der Gesellschaft für Erdkunde, Band XVIII. Berlin, 1883. 
Masstab 1 : 1500000. 

Bildete seiner Zeit ein wertvolles Material, namentlich für das 
Zambesi-Delta. Die Karte entspricht jedoch nicht mehr dem 
jetzigen Zustande in dem Delta. 

Nr. 11. Map illustrating consul O’Neill’s report upon the 
trade and commerce of the portuguese east-african possessions. 
Showing vegetable and mineral products, trade-routes etc. Mass- 
stab 1 : 4500000. 

Gehört zu dem Konsular-Bericht des britischen Konsuls Henry 
E. O’Neill, 15. März 1883. Parliamentary Papers of 1883. 
Commercial Nr. 15. 

Giebt oberflächlich die Quellen der von Mozambique exportier- 
ten Produkte an. 

Nr. 12. The Zambesi and Shire Rivers from Chinde to 
Chiromo. The Geographical Journal, November 1893. Mass- 
stab 1 : 2000000. 

Ist für das Zambesi-Delta eine recht brauchbare Skizze. 

Nr. 13. Geologische Übersichtskarte von Südostafrika von 
H. Hävernick. Petermann’s Mitteilungen 1884. Masstab 1 : 3 700000. 

Behandelt eingehend den Oranje -Freistaat und Transvaal; 
unser Gebiet nur in Bezug auf die Matoppo- Berge und deren 
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nördliche Fortsetzung, sowie die beiden Ufer des mittleren Sabi 
und einen ganz geringen Teil von Manica. Trotz dieser Unvoll- 
ständigkeit ist sie eine der besten geologischen Karten, die bis 
jetzt über unser Gebiet bestehen. 

Nr. 14. Karte der Gegend zwischen Revugo und Muaraze 
von P. Guyot. Bulletin de la Soc. de Göogr. de Paris, V, 1884 
Nr. 15. A Provincia de Mocambique. Esbo<jo coordenado por 
Joäo de Mendon^a 1885. Auf genommen in dem Tageblatt: 
Diario de Noticias. Lissabon, 22. März 1885. Masstabl5:100000000. 

Diese Karte giebt ein recht oberflächliches Bild der ganzen 
Kolonie Mozambique. Sie erwähnt weder Gebirge noch Völker- 
schaften, und die ganz mangelhafte Darstellung der Flusssysteme 
zeigt, wie wenig unser Gebiet noch vor ganz kurzer Zeit bekannt 
war. Interessanter ist die neben dieser Karte gegebene Repro- 
duktion einer in 1558 gezeichneten Karte vom Quiloa bis Sofalla 
von Diogo Homem. 

Nr. 16. Die portugiesische Expedition quer durch Süd-Afrika 
in 1884 und 1885. Nach den Originalkarten von Capello und 
Ivens reduziert auf Justus Perthes’ Spezialkarte von Afrika. 
Petermann’s Mitteilungen 1887. Masstab 1 : 1000000. 

Diese Karte enthält eine Menge Material. In orographischer 
Hinsicht behandelt sie unser Gebiet nur insoweit, als einige Hohen 
in Zahlen angegeben sind. 

Nr. 17. Afrika um 1880. Eine Völkerkarte von Professor 
Dr. Gerland. Aufgenommen in Bergbaus’ physikalischem Atlas; 
J. Perthes 1886. x ) Masstab 1 : 30000000. 

Unser Gebiet ist hier nicht eingehend behandelt worden, jedoch 
mit der Genauigkeit, welche von diesem ausgezeichneten Ethno- 
logen zu erwarten ist. 

Nr. 18. Map showing the route from the Cape of Good 
Hope across the Zambesi at Tete to Lake Nyassa in 1884, bv 

i) S. auch die anderen Afrika-Karten daselbst. 
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W. Montagu Kerr, Proceedings Royal Geogr. Soc. 1886. Mass- 
stab 1 inch = 38 engl. Meilen (1 : 2400000). 

Eine Routenkarte und zwar eine genaue. Eine Anzahl Höhen- 
auf nahmen sind verzeichnet und die Flüsse sorgfältig angegeben, 
insoweit der Reisende sie gesehen hat. 

Nr. 19. Karte der Reise von A. Longle von Inhambane 
nach Louren^o - Marques. Boletim Sociedade de Geographia de 
Lisboa. 1886. 

Nr. 20. Justus Perthes’ grosse Karte von Afrika, Blatt 10. 
Ausgabe 1887. Masstab 1 : 4000000. 

Enthält sehr viele Angaben, giebt jedoch kein klares Bild. 
Geographisch nicht richtig. 

Nr. 21. Kaartje van het Binnenland achter Inhambane. 
Von Hendrik P. N. Müller. Tijdschrift van het Nederl. Aard- 
rijkskundig Genootschap. Jahrgang 1887. 

Petermann’s Mitteilungen lenkten seiner Zeit die Aufmerksam- 
keit auf diese Karte, weil sie eine Gegend behandelt, die damals 
kaum kartographisch dargestellt war; auch ist bis jetzt in dieser 
Hinsicht noch wenig mehr geschehen. Leider muss ich aber selbst 
gestehen, dass diese meine Arbeit wissenschaftlichen Ansprüchen 
nicht genügen kann, da die Aufnahme ohne die unentbehrlichsten 
Instrumente ausgeführt wurde. 

Nr. 22. Carta do districto de Manica. Lissabon 1887. Ge- 
zeichnet von A. A. d’Oliveira. Commissäo de Cartographia. 

Nr. 23. Süd -Afrika und Madagaskar. Stieler’s Handatlas 
Nr. 71. 1888. Masstab 1 : 12500000. 

Giebt weder ein genaues noch ein deutliches Bild unserer 
Gegend. 

Nr. 24. Geologische Skizze von Süd-Afrika von Dr. A. Schenck. 
Petermann’s Mitteilungen 1888. Masstab 1 : 10000000. 
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Giebt eine Übersicht der Geologie südlich vom Limpopo. Für 
unser Gebiet enthalt sie nur einige spärliche geologische Angaben 
betreffend die Matoppo-Berge und die Umgebung des jetzigen 
Forts Viktoria. 

Nr. 25. Afrique meridionale. — Aufgenommen in der Geo- 
graphie universelle par £lisee Reclus, Band XIH, Paris 1888. 
Masstab 1 : 1111Ö000. 

Politische Grenzen giebt sie gar nicht. Die Flussysteme sind 
höchst mangelhaft wiedergegeben, und die Orographie ist zwar 
deutlich dargestellt, jedoch nicht richtig angegeben worden. 

Nr. 26. A Map of British South and Central Africa 1891. 
— Aufgenommen in Geography of Africa soutli of the Zambesi 
by the Rev. W. P. Greswell. Oxford, Clarendon Press, 1892. 
Masstab 1 : 6500000. 

Dieselbe ist übersichtlich, doch sind die politischen Grenzen 
nicht richtig angegeben. Die Flusssysteme sind weniger gut ge- 
zeichnet als in der unter Nr. 36 erwähnten Karte von Selous. 
Wie in so vielen englischen Karten ist auch in dieser die Oro- 
graphie stiefmütterlich behandelt. 

Nr. 27. Map of Matabililand , Mashonaland, Manica and 
Gazaland by E. A. Maund. Proceedings Royal Geogr. Soc. 1891. 
Eine ausgezeichnete Arbeit in fast jeder Hinsicht. Unrichtig 
ist die Darstellung am untern Zambesi. Seit ihrem Erscheinen ist 
jedoch unsere Kenntnis des Landes bereits vielfach vergrössert 
Diese Karte hat zur Herstellung der noch zu erwähnenden neuesten 
Ausgabe von Perthes’ grosser Karte gedient Orographisch stimmt 
sie nicht mit der von Selous überein. 

Nr. 28. Map of Gazaland by D. Doyle. Proceedings Royal 
Geogr. Soc. 1891. 

Diese hat gleichfalls zur Herstellung der grossen Perthes’schen 
Karte gedient und ist recht nützlich für das gewöhnlich sehr 
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mangelhaft kartographierte Land zwischen dem unteren Sabi und 
dem unteren Limpopo. 

Nr. 29. L’Afrique en 1890. Carte extraite de l’Atlas de 
Geographie moderne par F. Schräder, P. Prudent & E. Antoine. 
Publie par Hachette & Cie, Paris. Masstab 1 : 15000000. 

Diese Karte war eine der ersten, welche einen ziemlich klaren 
Überblick über das Land sowie über die Völkerschaften gaben. 
Letztere sind jedoch meines Erachtens nicht immer an richtiger 
Stelle angegeben. 

Nr. 30. Die grosse neue 4 Blattkarte der südafrikanischen 
Republik etc. von Frederik Jeppe in Pretoria. Masstab 1 : 1 000000. 
Eine ausgezeichnete Arbeit, welche leider nur einen kleinen 
Teil unseres Gebietes behandelt. 

Nr. 31. Die neue britische Admirahtätskarte Nr. 1577. 
Wichtig für den unteren Zambesi und namentlich dessen Delta. 

Nr. 32. Carta de Mo 9 ambique in 1 : 3000000. 

Eine schöne Karte des portugiesischen Gebietes. Die politi- 
schen Grenzen sind nicht mehr richtig. 

Nr. 33. Justus Perthes’ grosse Karte von Afrika in der 
letzten Ausgabe (1892), Blatt 9 und 10. Masstab 1 : 4000000. 
Sie ist in Bezug auf unser Gebiet fast ganz umgearbeitet und 
bildet jetzt wohl eine der allerbesten Karten, die es hierüber giebt. 
Ein Vergleich mit der vorigen Ausgabe ergiebt, wie bedeutend 
unser Wissen sich hinsichtlich unseres Gebietes vermehrt und be- 
richtigt hat, und dass es klarer geworden ist in dem kurzen 
Zwischenraum. 

Nr. 34. Part of Matabele-, Mashona- and Maniealand by 
R. W. Swan. Proceedings Royal Geogr. Soc. 1892. Masstab 
1 : 2180000. 

Behandelt namentlich Quiteve und Manica, sowie das östliche 
Mashonaland und den obern Lauf des Limpopo. Eine Anzahl 
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Höhenaufnahmen sind hier eingetragen, die jedoch, wie der Ver- 
fasser selbst erklärt 1 ), nur annähernd richtig sind. 

Nr. 35. Die neue Grenze zwischen der südafrikanischen 
Republik und der portugiesischen Besitzung von F. Jeppe. Peter- 
mann’s Mitteilungen 1892. Masstab 1 : 1000000. 

Äusserst nützlich für die Grenze zwischen Mozambique und 
Transvaal. Letztere Republik ist eingehend, Mozambique dagegen 
nur spärlich behandelt worden. 

Nr. 36. Part of South Africa by Frederick Courtney Selous. 
Erschienen in The Geographical Journal, April 1893; sowie in 
„Travel and Adventure in South-East Africa“ desselben Reisen- 
den. London 1893. Masstab 1 : 5000000. 

In dieser Karte ist in hydrographischer Beziehung sehr gewissen- 
haft gearbeitet worden nach einer grossen Anzahl Aufnahmen, 
welche Selous auf Veranlassung der Royal Geographical Society 
in einer langen Reihe von Jahren gemacht hat. In orographischer 
Beziehung ist sie eine oberflächliche Höhenschichtenkarte. 

Nr. 37. Africa South of the Equator, aus: The universal 
Atlas. Cassel & Company. London 1893. Masstab 1 : 10000000. 

Orographisch mangelhaft und nicht übersichtlich. 

Nr. 38. Map of the Anglo-Portuguese boundary in East- 
Africa. Constructed by the british section of the Boundary 
Commission in 1892. Erschienen in The Geographical Journal, 
Dezember 1893. Masstab 1 : 1000000. 

Die Karte behandelt nur einen kleinen Theil unseres Gebietes 
und zwar das Land zwischen dem 32.° und 33.° ö. L. und dem 
18.° — 22.° s. B. Die Gebirgszüge sind genau angegeben. Eine 
ausgezeichnete Arbeit. 



i) S. 303. 
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Nr. 39. A map of Mashonaland, Matabeliland, Khama’s coun- 
try etc., the British South Africa Company ’s territory south of 
the Zambesi, London, Stanford 1893. Masstab 1 : 1000000. 

Sehr grosse Karte in 2 Blättern. Enthält eine Menge von 
Angaben, giebt aber gar keine orographische Darstellung, nur 
Höhenzahlen. 

Nr. 40. Stieler’s Handatlas Nr. 71 in der jüngsten Ausgabe 
(1894). Masstab 1 : 10000000. 

Orographisch nicht richtig und sehr unvollständig. Mit dem 
jetzt vorhandenen Material kann eine bessere Arbeit geliefert 
werden. 



Ferner sind in dieser Arbeit noch eine Anzahl von Karten, 
namentlich ältere, angegeben. 
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Zweiter Abschnitt. 



Die Entwickelung der geographischen 
Kenntnis von unserem Gebiete. 

Dass unser Gebiet bekannt und selbst von einem Volksstamm 
bewohnt war, der wohl nicht zu den Eingeborenen gehörte, lange 
vor der Zeit, aus der wir genaue Berichte über dasselbe haben, 
wissen wir aus den Ruinen, Zimbabye oder Zimbabwe genannt, 
welche an verschiedenen Stellen unseres Gebietes angetroffen 
werden. Die bekannteste und grösste liegt gerade westlich von 
Sofalla, in der unmittelbaren Nähe und östlich von Victoria. 
Sodann hegen eine Anzahl Gruppen solcher Ruinen in dem 
Flussgebiete des Limpopo, u. a. eine bei Tati und eine in kurzer 
Entfernung davon *). Ferner findet man eine einige Hundert Meter 
von dem Lunde (Lundi) 2 ), da wo der Transportweg diesen Fluss 
schneidet, vier verschiedene Gruppen am Sabi, eine kleine am 
Mazoe 3 ) u. s. w. Eine genaue Beschreibung der grössten dieser 
Ruinen giebt Theodore Be nt in „The ruins of Mashunaland“ 4 ). 

1) E. A. Maund, Proceedings R. G. S. 1891, S. 15. 

2) G res well, Geography of Africa South of the Zambesi, S. 324. 

8) Proc. R. G. S. 1892, S. 120. 

4) Vgl. auch: Proc. R. G. S. 1892, S. 273—298 und des Missionars 
C. Beuser: „Ruinen von Zimbabye im Mashonalande“. Verb. Anthr. Gesellsch. 
S. 289. Ferner Theodor Bent: ,the Ruined Cities of Mashunaland“, London 
1892 u. „On the Finds of the Great Zimbabwe Ruins“. 
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